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(Srfctyeint je 5Domterëtagë unb foftet per ©emefter 0fr. 6.—, per Satyr §t. 12,

Snfetaie 80 tttë. per einfpaltige Soloneljetle, bei gröberen Sufträgew
entfprectyenben Rabatt.

ISfiiil, be» 21» |totiemliev 1929.

©in ©anjeS tun unb ein 9lectyte3 ntaetyen
S ft beffer, ate* tyunbert betänbette ©artyeu.

Str. 3/93tnj, 3- 3; 14 Siaugenaffenfctjaft 3e«trum, 3tmett=
umbau SBengiftrafje 1, teilroetfe oerweigert, 3- 4; 15. 3.
gtad&Smann, 3hitoremifentylntergebäube unb SBotyntyauS»
umbau Stgneëftrafje Sîr. 26, 3lbanberung?plûne, 3- 4;
16. 23erbanb ?fûrbôflf(^roeijeïtfc^et S?üferei» unb SRildj»
genoffenfcïjaften, 3ln< unb Umbau mit Slutoremifen unb
[Reparaturweslflatt (Sisgûffe 5/9, 3- 4; 17. 31, SGBid^t,

Umbau 3bP*®ff®tfffrßi3® 1*6» 8- *5 16. ©tabt Süridty,
©djuppenanbau gegenüber Sîeugaffe 245, 3- 5; 19. 3116.

tSaumann, SBoljntyauS Stouffeauftr 19, SBiebererwägung,
3. 6; 20. f). 3cïober, lutoremifengebSube bei $orn<
bautfltafje 32, 3' 6; 21. {>. SRofenberger, ©tüfcmauer,
Stotbucïjfïrafse 3, 3- 6 22. fsty. 53auer, Umbau mit ©lu»
ftiebungSabanberang ©dtylöfjftftcajje 25, 3' 7; 23. ©.
©tegrift, ©tnfamiltentyauë ©c&netfenmannftrafje 25, 9Ib=

ânberungëplâne, 3- 7; 24. S8augefcüfd|aft fÇCû6<- @ta<

frtebung glüljgaffe/>ßrtDaiftrafje 2—6, 3 8; 25. ®. Dtt,
2lutoremifenanbau bei Sreujbûbîftrage 16, 3- 8.

Rre&tt&eniiHtgttttgSbefdtjiufî für ein ©ewcrbefdjul«'
ïjanè unD ßunftgewerbenmfeam in gSridj. 3^anben
ber ©emeinbe œurbe 00m ©rofjen ©tabtrat für ben

^ au eines ©ewetbefdjulljaufeS unb SunftgemerbemufeumS
auf bem alten gilterareaî im Qnbufhtequattter ein fôrebit
non 67s SDtiüionen gmnîen befdEjloffen ©er ©ebâube»
fompîej wirb au§ ©ta^l unb SJeton, mit gladj»
bâdjern unb im ©tile reiner ©adjlitfifeit gebaut.

Neubauten ira ©uggaü} in 3öri$. ®t® 91 eu»
bautenberStrafjenbabnerÄolonieim ©uggadfj
finb in biefem 3afjre buret) eine weitere ©ruppe non

%ottyenM :

Bau-Cbronik.

ÖaapoUäeilidje Sewtßi»
gange* ber ©tnbt 3«**$
warben am 15. Stooember für
fotgenbe tBauprojeïte, teil»
weife unter Sebingungen, er»

teilt: I. Dtyne Sebingungen:
*• 9t. SRüfler, ßabenunterteilung ©tordjengaffe 2, 3- 1 ;

©ebr be ©reg 31.»®., ©efdjßftSbauS Stürenbergfirafe
Itr. 46, ilbänberungSplätte, 3- 6; 3. 3» >®*i®*» ';ßar
ieUterung unb Umbau ©olberfirafje 26/28, äbänberungS»
Wfirie, 3 7; 4. ®r. ßtebermann, Umbau ©olbertal
Jtr. 27, SlbänberungSpISne, 3 7; 5. ©. ©iegrift. Um»

Slctermannftraffe 5, 3- 7 ; 6. © SBirtf)»oon SRuralt,
^ûrtentyauS bei Sîberïinftrafje 26/fituëweg 26, 3- 7;
!* mit üBebingungen : 7. ©cfjroetjet. Sanfoerein, Umbau
r®tbengaffe 17, 3 1> 8. allgemeine 33augenoffenf<§aft
&brictj, Umbau ©ntltSbcrgftroge 5—27, ßettenfyolsftrafje
Jtr. 51— 57, Doenroeg 2—10, 3- 2 ; 9. |>. iBudfjmant!,
?b« unb Umbau mit ©adjaufbauten SMatiafirafje 40,
P: 2; 10. SB. [Roll), SBoljntyauS mit Stutoremife «nb
3»eife ©tnfrtebung [Rumpumpfteig/fRenggerfirajje 90,
^tebererroâgung. 3 2; 11. 3"fef 33iteï, SBofynljauS mit
^Utoremifen unb ©infrtebung fRenggerftrafje 11, teilro.
^Weigerung, 3- 2; 12. SBme. SR ©dimarjfapf, Um
bb Aufbau 3terntlerftra§e 96/1, 3. 3; 13. @. Stogel,

^btpenbad} unb 3lutoremifenlageänberung fßrinatftra^e

aller
Handwerke

und
Gewerbe,

deren

Innungen
und Vereine.

Unsdliângïges

LescliSftîîblstt
àr gesslmwn dlsistensciistt

Direktion: Kenn-Hsldingkanfe« Erve».

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. S>-, per Jahr Fr. i.2.

Inserate 30 Cts. per einspaltige Colonelzeile, bei größere« Aufträge«
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 31. November 1SS9.

Ei» Ganzes tun und ein Rechtes machen
Ist besser, als hundert betändelte Sachen.

Nr. 3/Binz, Z. 3; 14 Baugenossenschaft Zentrum, Innen-
umbau Wengiftraße 1, teilweise verweigert, Z. 4; 15. I.
Flachsmann, Autoremisenhintergebäude und Wohnhaus-
umbau Agnesstraße Nr. 26, Abänderungspläne, Z. 4;
16. Verband Nordostschweizerischer Käserei- und Milch-
genofsenschasten. An- und Umbau mit Autoremisen und
Reparaturwerkstatt Eisgasse 5/9, Z. 4; 17. A. Wicht.
Umbau Zypressenstraße 146. Z. 4; 18. Stadt Zürich,
Schuppenanbau gegenüber Neugasse 245, Z. 5; 19. Alb.
Baumann, Wohnhaus Rousseaustr 19, Wiedererwägung,
Z. 6; 20. H. Jakober, Autoremisengebäude bei Korn-
Hausstraße 32. Z. 6; 21. H. Rosenberger, Stützmauer,
Rotbuchstraße 3. Z. 6 ; 22. PH. Bauer, Umbau mit Ein-
friedungsabänderang Schlößlistraße 25, Z. 7; 23. G.
Siegrist, Einfamilienhaus Schneckenmannstraße 25. Ab-
änderungspläne, Z. 7; 24. Baugesellschaft Flüh- Ein-
friedung Flühgasse/Prioaistraße 2—6. Z 8; 25. G. Ott,
Autoremisenanbau bei Kreuzbühlstraße 16, Z. 8.

Kredttbewilligungsbesch-uß für ein Gewerveschul-
Hans und Kunstgewerbemuseum in Zürich. Zuhanden
der Gemeinde wurde vom Großen Stadtrat für den
B au eines Gewerbeschulhauses und Kunstgewerbemuseums
auf dem alten Filterareal im Industriequartier ein Kredit
von 6!/z Millionen Franken beschlossen Der Gebäude-
komplex wird aus Stahl und Beton, mit Flach-
dächern und im Stile reiner Sachlichkeit gebaut.

Neubauten im Guggach in Zürich. Die Neu-
bauten der Straßen bahnerKolonie im Guggach
sind in diesem Jahre durch eine weitere Gruppe von

Wchensmch:

VSll-MloM.
Baupolizeiliche Bewilli-

guuge« der Stadt Zürich
wurden am 15. November für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: l. Ohne Bedingungen:

R. Müller, Ladenunterteilung Storchengasse 2, Z. 1 ;

A Gebr de Trey AG. Geschäftshaus Nürenbergstraßeì 46. Abänderungspläne, Z. 6; 3. I. Herzer, Par
Zitierung und Umbau Dolderftraße 26/28, Abänderungs-
Mne, Z 7; 4. Dr. F. Ltebermann, Umbau Doldertalà 27, Abänderungspläne, Z 7; 5. G. Siezrift. Um-
-uu Ackermanustraße 5, Z. 7 ; 6. C Wirth-von Muralt,
Gartenhaus bei Biberlinstraße 26/Klusweg 26, Z. 7;

Mit Bedingungen: 7. Schweizer. Bankverein, Umbau
Mdengcifse 17, Z 1; 8. Allgemeine Bangenossenschaft
Aurich. Umbau Entlisbergstroße 5—27, Lettenholzstraßeî 51— 57. Ovenweg 2-10, Z. 2 ; 9. H. Buchmanv,
?U- und Umbau mit Dachaufbauten Bellariastraße 40.

2; 10. W. Roth, Wohnhaus mit Autoremtse und
Llweise Einfriedung Rumpumpsteig/Renggerstraße 90.
Medererwägung. Z 2; 11. Josef Vitek, Wohnhaus mit
Autoremisen und Einfriedung Renggerstraße 11, teilw.
Verweigerung, Z. 2; 12. Wwe. M Schwarzkopf. Um

Ud Aufbau Aemtlerstraße 96/1, Z. 3; 13. E. Vogel,
^Utnpendach und Autoremisenlageänderung Privatstraße
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42 ©Wohnungen ergänjt werben, fo bag bte Volonte
»Wintert 148 ©Wohnungen jä^lt. ®te Kolonie ift nach

liïtfi^fejeït ber Ardjiteîten Seuenberger & glüdi«
g e r ausgeführt worben. 3115 ©aufftmen waren an ber
Ausführung beteiligt ©ebr. ©taub (Derlüon) unb Abolf
Sien! (3üri«h 3). Sie ©augenoffen|c&aft ber ©tragen«
bahner gebenît noch Kolonien ju etffeßen in Derltfon
unb auf bem ffintliSberg. hinter ben oon hübfchen ©or«
gürten unb Spielplänen umgebenen Käufern an ber
örebeladergrage roirb ©Iah offen gelaffen für bte An«
läge beS gäbtifdjen ©rünsugeS, ber ftd) oon ben AuS>

lüufetn beS 3ßrtchbergeS bis gegen ben ©Jaibberg hlu*
Stehen wirb. Auch an ber ©uggadj* unb Çofwtefen«
ftrage gnb mehrere ©ruppen oon ©Wognbäufern ent
ftanben, in beren SRitte geh bomlnterenb ber groge Sau
beS 2Wilchbudf<hulhaufeS erhebt. ©un wirb eS nicht wehr
fehr lange mähren, bis bas ©uggaegquartter aud) feine
Tramöetblnbung erhält. 3wet ©treden ber Sramltnte
tn ber Çofwiefengrage gnb bereits ergellt, nämlich ba§

Tetlgfid oon ber fRotgrage bis jum ©ucgeggplah unb
jenes oon ber ©rumtengof- bis jur ©Wegntalerftraße mit
famt ber gepgägerten ©trager,freupng unb einem Qnfel
trottoir, bas für bte jufünftige fpalteffeße bient.

©out »au Der „Stglpog" in 38*1<B- 3" he* @*

gellung beS neuen ÇauptgebâubeS für ben $off unb
©agnbieng an ber ©igl tn 3üri<h 1 ig bte erge
Sauetappe sum Abfcglug geïommen, ®te für bte

©unbeSbagnen begimmten ©ebäubeteile (britteS unb oterteS
Stodwerf unb ®adggod) gab ooßftänbig eingerichtet,
ffiiefer Tage ig ber ©tnjug aller Abteilungen ber Kreis«
bireïtion 3 ber ©. ©. ©. beenbigt morben. Qn ben
untern, ber ißog unb bem 8öß oorbehaltenen ©tod«
werten, ig hauptfädjlich bte Montage ber medjanifchen
görbereinridjtungen im ©ange. An ber SRfidfront beS

123 m langen fpauptqebäubeS werben jetjt bte mächtigen
©ifengerippe für bte Anbauten „ißafetauSgabe" unb ,,©a«
tetoerfanb" errichtet. An ber ©ifenfongruttion beS iiieben«
gebäubeS für ben Autobteng ufw. ig fchon mit ben Aus«
rieglungSarbeiten begonnen worben. Qm fünftigen ©oft
Bahnhof gnb bte fRampen für bie geben ©erlabegeletfe
unb für bie bret Stangiergeletfe ergellt. 3um gtägten
Tetl im fRogbau fertig ig ber oom ©igfpoggebäube unter
ber ©ogbrüde nadh ber fünftigen ©ogfiltale im Çaupt-
Bahnhof fügrenbe Tunnel, ber für bie eleftrifdje görber«
anlage begimmt ig.

Siege ©autätigfeit in 38ri(Jj'$öiebt!on. 9iun oer«
fchwtnben auch bte legten überrege beS ehemaligen grogen
Ça 81 er gutes. SRacgbem ber ©rwerber beS ©uteS,
©aumeiget Çatt«Çaller, an ber ©Weggrage beretts
ein ffiugenb Çâufer mit SRehifamiHenmognungen ergeßt
Bat, werben nunmehr bie an ber ©Weggrage, ©irmenS«
borfer«Aegertengrage gelegenen brei ©Wogn» unb mehrere
Defonomtegebäube abgebrochen, um einem grogen ©lod
neuer ©auten ©lag ju machen, ©obann ig enbltch ein
altes Ärgernis nicht nur ber ÜJtachbatn, fonbern aller
©affanten oerfchwunben, tnbem bie „©ißa ©agmann" an
ber Sweietgrage ©chwenbengaffe niebergeriffen worben
ig. ffiaS ÇauS hatte weber @aS noch ©Waffer, gefegmetge
benn eleftrifche ©eleudjtung. Ardjitefi gifdjer in 3fiti«h„3
Bat beretts einen SReubau tn Angriff genommen. ^ *•-

An ber Augrage fobann lägt eine ©enoffenfehaft auf
bem Koller gut eine SReige gefäßiger ©Wotjnbauten er«
rieten. ®a bte ©tabt hter fetnersett oorforglicherweife
etnen breiten Streifen Sanb unterhalb ber ©Wlebhtgffrage
erworben hat, ber als ©rüngäche freibletben wirb, um
baS ©Jagtseichen ©JlebifonS, ben ©Wtebing, ber Sicht
oom 3ürid}berg aus su erhalten, würben für blefe ©auten
fowohl mit ©esug auf ihre Anlage als auf bie Çôge
Befonbere ©orfegriften erlaffen.

3m ©ebiete beS grief enbergeS, bas innert furser
3eit tnfolge ber auSgebehnten ©autätigfeit feine ehemalige
länblicge ©tide oerloren unb geh tn ein bereite mehrere
taufenb ©tnwogner beherbergendes, göttliches ®orf oer«
wanbelt hat mit gubfegem. ©efeBfdjaftSgauS, fiub bie

Stragenbauten tn ooßem ©ange. ®te ©dgweighofffrage
wirb nunmehr burch ben ©au beS oerbliebenen SwtfchM'
ffüdeS sw'fcgen grauentalweg unb ©orrweg bem burch'
gehenben ©erfeljr erfcgloffen. Am ®öltfdjjimeg gnb bie

Arbeiten für bie groge äBoljnfolonie griefenberg
bereits tn ooßem ©attge. ®aS grögte ©ebürfntS begeht
nunmegr int ©au beS oom ©tabtrat bereits in baS

Programm aufgenommenen ©diulgaufeS, baS oom
etffen Sag an eine ftarfe ©efe^ung aufweifen wirb,
Säglt baS neue Quantec bocg fchon mehrere hwbert
fcgulpffcchtige Ktnber, bte heute ben 2Beg nach bem ©üfff'
fcgulhauS unb weiter hinunter machen müffen.

©aulicheS au§ ©eru. ®er ©tabtrat oon ©ern be»

wißigte 25,000 gr. für bie Anlage etneS ïreib'
haufeS, unb befdjlog ben ffirwerb etner Siegen»
fdhaft um 55 500 gr. unb eines 196 Qucharten um«

foffenben ©UteS mit 20 ©ebäuben um 650,000 gt.
SßergrSgerung BeS ©erner glugplageS. ®er ©etner

©emetnberat beantragt bem ©tabtrat su Çanben bet
©emetnbe etne Krebitbewißigung oon gr. 650,000 für
ben Anf tuf eines wettern SanöguteS (©elhofengut) in
ber Umgebung beS glugplatjeS beim ©elpmooS.

©chwimmbaB Qnterlaten. ®te grage beS ©aifon«
fcgioimmbabêS in Qnterlafen ig ber ©erwirfltchung um
etnen ©egritt näher aerüdt. ®er ©organb beS Çote«
lieroereinS oon 3nterlafen hat als Qnitiant unb

patron beS Unternehmens befdjloffen, fetnen ©eretnS»

mttgliebern als enbgültigen Pah für bie ©rgeßung beS

©dhwimmbabeS bie ©olbep, auf ber ïiorbfeite ber Aare
am gug beS Çarber, su beantragen. ®er Çatelieroer«
e n hat bem ©orfefffag sugegimmt. ©etne SRitgliebet
werben burch ©eittäge für bie ®urdjführung beS po«
jefteS erhebttch In Anfpruch genommen. ®aS Schwimm«
bab foß für bie nädhge Saifon ber grembenwelt S«*

©erfügung gehen.

©aulicheS aus Susern. ®er ©roge ©tabtrat oon
Susern befchlog behufs ©erhtnberung ber überbauung
ben ©rwerb oon 10,920 m* beS fRotfeewälbcheu?
um 27,000 gr. unb beffen AuSgegaltung su etner

©arfanlage, ferner bewißigte er 448,000 gr. für bie

Anfdjaffunq oon 7 Autobuffen, unb 1,13 SRiß-

granfen für ©auarbeiten unb bte ©erlegung b«2
KontrollbureauS.

©aulicheS aus ©larnü. (Korrefp.) ®er Çauptort
©laruS fommt immer mehr als „farbiger Staat" Î«*
©eltung. Audh bei ben heuriaen, fehr sahireichen Çau3'
renooationen wueben bie goffaben nur feiten mehr W
früher aßgemetn ü&lidgen SGBeig ober ©rau erneuert-

Selb unb rot tn oerfegtebenen Schattierungen wirb Be'

oorsugt. ®aneben trifft man auch einen grünen, blauen
ober fiila-Anffridj. 3ftS auch bisweilen etwas greß un®

auffäßig, fo gewähnt man geh bo«h halb an ben neu'

artigen, bunten Anblid, unb man würbe baS farbige»
belebenbe ©ilb gcherltdh miffen, foßte eS etwa wte&e*

oetfchwlnben. @S bürfte bieS swar ïaum su befürcht**
fein, benn fo rafch wie bei ben Kleibern wirb hiertn Bu

ßRobe taum wethfeln, obwohl ja auch ber ÇauS» u"®

©Wohnungsbau mit ber 3ett grünbliche Söanblunge"
bur^macht.

SieueS ©augebiet ffir ßteffal. Sur ©tfchßeßtf
beS ©augebteteS im „©obenader, Thiergarten unb ®g»*-'
oder" hat ber ©emetnberat Angtengungen gemalt, BoP

bie bort begehenbe ©tarïgromleitung oerleg'
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42 Wohnungen ergänzt worden, so daß die Kolonie
«Mmehr 148 Wohnungen zählt. Die Kolonie ist nach
tzWWèBjekt der Architekten Leuenberger à Flücki-
g e r ausgeführt worden. Als Baufirmen waren an der
Ausführung beteiligt Gebr. Staub (Oerlikon) und Adolf
Renk (Zürich 3), Die Baugenossenschaft der Straßen-
bahner gedenkt noch Kolonien zu erstellen in Oerlikon
und auf dem Entlisberg. Hinter den von hübschen Vor-
gärten und Spielplätzen umgebenen Häusern an der
Grebelackerftraße wird Platz offen gelassen für die An-
läge des städtischen Grünzuges, der sich von den Aus-
läufern des Zürichberges bis gegen den Waidberg hin-
ziehen wird. Auch an der Guggach- und Hofwtesen-
straße find mehrere Gruppen von Wohnhäusern ent
standen, in deren Mitte sich dominierend der große Bau
des Milchbuckschulhauses erhebt. Nun wird es nicht mehr
sehr lange währen, bis das Guggachquartier auch seine

Tramverbindung erhält. Zwei Strecken der Tramlinte
in der Hofwtesenstraße find bereits erstellt, nämlich das
Teilstück von der Rolstraße bis zum Bucheggplatz und
jenes von der Brunnenhof- bis zur Wehntalerstraße mit
samt der gepflästerten Straßenkreuzung und einem Insel
trottoir, das für die zukünftige Haltestelle dient.

Vom »au der „Sihlpost" iu Zürich. In der Er
stellung des neuen Hauptgebäudes für den Post- und
Bahndienst an der Sihl in Zürich 1 ist die erste

Bauetappe zum Abschluß gekommen. Die für die

Bundesbahnen bestimmten Gebäudeteile (drittes und viertes
Stockwerk und Dachstock) find vollständig eingerichtet.
Dieser Tage ist der Einzug aller Abteilungen der Kreis-
direktion 3 der G. B. B. beendigt worden. In den
untern, der Post und dem Zoll oorbehaltenen Stock-
werken, ist hauptsächlich die Montage der mechanischen
Fördereinrichtungen im Gange. An der Rückfront des
123 m langen Hauptgebäudes werden jetzt die mächtigen
Eisengerippe für die Anbauten „Paketausgabe" und „Pa-
ketversand" errichtet. An der Eisenkonstruktion des Neben-
gebäudes für den Autodtenst usw. ist schon mit den Aus-
rteglungsarbeiten begonnen worden. Im künftigen Post
bahnhof find die Rampen für die sieben Vertadegeleise
und für die drei Rangiergeleise erstellt. Zum größten
Teil im Rohbau fertig ist der vom Gihkpostgebäude unter
der Poftbrücke nach der künftigen Postfiliale im Haupt
bahnhof führende Tunnel, der für die elektrische Förder-
anlage bestimmt ist.

Rege Bautätigkeit in Zürich-Wiedikon. Nun ver-
schwinden auch die letzten Überreste des ehemaligen großen
H as l er gutes. Nachdem der Erwerber des Gutes,
Baumeister Hatt-Haller, an der Weststraße bereits

à Dutzend Häuser mit Mehrfamilienwohnungen erstellt
hat, werden nunmehr die an der Weststraße, Birmens-
dorfer-Aegertenstraße gelegenen drei Wohn- und mehrere
Oekonomiegebäude abgebrochen, um einem großen Block
neuer Bauten Platz zu machen. Sodann ist endlich ein
altes Ärgernis nicht nur der Nachbarn, sondern aller
Paffanten verschwunden, indem die „Villa Gaßmann" an
der Zweierstraße Schwendengaffe niedergerissen worden
ist. Das Haus hatte weder Gas noch Waffer, geschweige
denn elektrische Beleuchtung. Architekt Fischer in Zürich 3
hat bereits einen Neubau in Angriff genommen. M s

An der Austraße sodann läßt eine Genossenschaft auf
dem Kollergut eine Reihe gefälliger Wohnbauten er-
richten. Da die Stadt hier seinerzeit vorsorglicherweise
einen breiten Streifen Land unterhalb der Wiedingstraße
erworben hat, der als Grünfläche freibleiben wird, um
das Wahrzeichen Wiedikons, den Wieding, der Sicht
vom Zürichberg aus zu erhalten, wurden für diese Bauten
sowohl mit Bezug auf ihre Anlage als auf die Höhe
besondere Vorschriften erlassen.

Im Gebiete des Friesenberges, das innert kurzer
Zeit infolge der ausgedehnten Bautätigkeit seine ehemalige
ländliche Stille verloren und sich in ein beretts mehrere
tausend Einwohner beherbergendes, stattliches Dorf ver-
wandelt hat mit hübschem. Gesellschaftsbaus, find die

Straßenbauten in vollem Gange. Die Schweighofstraße
wird nunmehr durch den Bau des verbliebenen Zwischen-
stückes zwischen Frauentalweg und Borrweg dem durch«

gehenden Verkehr erschlossen. Am Döltschiweg sind die

Arbeite» für die große Wohnkolonie Friesenberg
bereits in vollem Gange. Das größte Bedürfnis besteht

nunmehr im Bau des vom Stadtrat bereits in das

Programm aufgenommenen Schulhauses, das vom
ersten Tag an eine starke Besetzung aufweisen wird,
zählt das neue Qaariier doch schon mehrere hundert
schulpflichtige Kinder, die heute den Weg nach dem Bühl«
schulhaus und weiter hinunter machen müssen.

Bauliches aus Bern. Der Stadtrat von Bern be-

willigte 25.000 Fr. für die Anlage eines Treib-
Hauses, und beschloß den Erwerb einer Liegen-
schaft um 55 500 Fr. und eines 196 Jucharten um-
fassenden Gutes mit 20 Gebäuden um 650,000 Fr.

Vergrößerung des Berner Flugplatzes. Der Berner
Gemeinderat beantragt dem Tiadtrat zu Handen der
Gemeinde eine Kreditbewilligung von Fr. 650,000 für
den Ankauf eines weitern Landgutes (Selhofengut) in
der Umgebung des Flugplatzes beim Belpmoos.

Schwimmbad Jnterlake«. Die Frage des Saison«
fchwimmbades in Jnterlaken ist der Verwirklichung um
einen Schritt näher gerückt. Der Vorstand des Hote-
liervereins von Jnterlaken hat als Initiant und

Patron des Unternehmens beschlossen, seinen Verein?«
Mitgliedern als endgültigen Platz für die Erstellung deS

Schwimmbades die Goldey, auf der Nordseite der Aare
am Fuß des Harder, zu beantragen. Der Hotelieroer-
i n hat dem Vorschlag zugestimmt. Seine Mitglieder
werden durch Beiträge für die Durchführung des Pro-
jektes erheblich in Anspruch genommen. Das Schwimm«
bad soll für die nächste Saison der Fremdenwelt zur
Verfügung stehen.

Bauliches aus Luzeru. Der Große Gtadtrat von
Luzern beschloß behufs Verhinderung der llberbauung
den Erwerb von 10,920 des RotseewäldchenS
um 27,000 Fr. und dessen Ausgestaltung zu einer

Parkanlage, ferner bewilligte er 448,000 Fr. für die

Anschaffung von 7 Autobussen, und 1,13 Mill-
Franken für Bauarbeiten und die Verlegung des
Kontrollbureaus.

Bauliches aus GlaruS. (Korresp.) Der Hauptort
Glarus kommt immer mehr als „farbiger Staat" M
Geltung. Auch bei den heuriaen, sehr zahlreichen HauS-
renovationen wurden die Fassaden nur selten mehr im

früher allgemein üblichen Weiß oder Grau erneuert-
Gelb und rot in verschiedenen Schattierungen wird be-

oorzugt. Daneben trifft man auch einen grünen, blauen
oder Lila Anstrich. Jsts auch bisweilen etwas grell und

auffällig, so gewöhnt man sich doch bald an den neu-

artigen, bunten Anblick, und man würde das farbige,
belebende Bild sicherlich missen, sollte es etwa wieder

verschwinden. Es dürfte dies zwar kaum zu befürchten
sein, denn so rasch wie bei den Kleidern wird hierin du

Mode kaum wechseln, obwohl ja auch der Haus- und

Wohnungsbau mit der Zeit gründliche Wandlungen
durchmacht.

Neues Baugebiet fSr Liestal. Zur Erschließ«^/
des Baugebtetes im „Bodenacker, Thiergarten und Eg»6.'
acker" hat der Gemeinderat Anstrengungen gemacht, dop

die dort bestehende Starkstromleitung verleg'



ïh. 34 aawtt- fäjttittj. S>n#Wo..,8ett«#8 v„»ietU«Oi«K<\

Wirb. ®aS Sorgeben bel ©emehiberateS toirb con ber
Rommtffion gebilligt. Qn abpbbaret 3cit toirb pdb bte
@lntobt)netgemeinbe batüber aussprechen labert.

Rtrcpenrenooatton in Slel«8enlen (Safeflanb). Sor«
legten Sonntag fanb jittn etften 9Jlal fett jroet SRonaten
ber ©otteSbtenP wteber itt ber Rirche Patt, bereu inneres
inzwifd&en in aller Stille etner grünblidben Nenooation
unterzogen roorben war. ©aS fjodbbaulnfpeftorat bat
es metfterbaft oetpanben, bem Qnnern ber ftirdje ein
äuperp gefälliges ©epräge zu geben. @ln |jaupioerbtenp
bat pdj audb #etr Runpmaler ©leis aus Siftach
erworben, bem bte Ausführung ber Ornamente unb Qa=
Mjriften oblag. So ift aus bem alten Rirdbletn etn
©otteSbauS geworben, baS ben beteiligten gitmen unb
bem Rünpier alle ®bre macht.

ABte man oernimmt, iP für ïommenbeS gabt audb
bie Nenooation beS Supern ber Rird&e In AuS«
pdbt genommen, beren Notwenbiglett nidbt bepritten wer«
ben lann.

©rgSnjungSbau zur RautonSfchule in ©ragen
(Appenzell A. Nb-) ®er StegterungSrat emppeblt bem
RantonSrat unb ber SanbSgemetnbe etnen @rgänzungS<
bau zur RantonSfcpute tn ©rogen mit 417,000 grauten
ÄoPenaufwanb.

Srweiternng ber Sabanßalt in glawil (St. ©allen).
3n etner Serfammlung oon Sertretern ber Sdjulbe«
börben unb ber politif^en Parteien würbe bem ©orf«
öerwaltungSrat empfohlen, ben Rauf ber oon ber
Ueret ®ngler angebotenen Soberparzeße zu realiperen,
*efp. etner auperorbentltchen ©enoffenoexfammlung oor=
Zulegen.

Um bas NatßauS in ©pur. ©te Serbälfniffe im
©burer NatbauS jtnb fd^on lange unbefrtebigenb. ©er
®tabtrat bat barum ber Saufommifpon ben Auftrag
erteilt, folgenbe projet te zu prüfen: Umbau beS jebtgen
StatbaufeS, Umbau beS ©rabenfcbulbaufeS in etn Staibau?
unb Neubau eines StabtbaufeS am Rornploh mit teil
Welfem Umbau beS AmtSbaufeS am Rowplat}. ©a§ erpe
Stojelt würbe auf runb 200,000 gr., baS zweite auf
700,000 gr., baS britte auf 760,000 granten zu Peben
ïommen, wozu no«b ber Umbau beS AmtSbaufeS fäme.

©aulrebitöewiflfgungen in ber SSaaDt. ©er ©rope
Slat bewißigte 260,000 gr. für bie Rorrettion ber
Sudfjt oon 3Rontreuj unb 370,000 granten für bie

Rorrettion ber Serrage, fowte ben erforbetlidben
Rrebit für bte ©rpellung etneS ©ubetlulofebeimeS
oberhalb «igle.

^lusfteUung oon 5Berhftottarbciten nnb
3etd)nungen bet ©eroerbefdjule 3iirtd),

hunftgeroerbltdje Abteilung.
(Sotrefuonbettj.)

®S ip für ©ewerbetretbenbe, Runpgewerbler unb
ftamentlldj für bie Sehkräfte an ©ewetbefcljulen immer
uuperp lebrreidb, bte etnfdEßägigen AuSpeßungen ber @e

joerbefdjule 3ür«h zu bePd&tigen. ©tefeSmal banbelt eS

M nidbt blop nm 3etdf)nungen unb ©ntwürfe, fonbern
baneben um ausgeführte Arbeiten ber tunPgewerblidben
Abteilung. 3ûridb bat ben gropen Sortetl, bap eS innert
Oer Stabt ober auS ben Sororten beroorragenbe Sehr«
träfte gewinnen tann, bte im „Nebenberuf" mit ihren
8*open Renntntffen unb @rfabrungen an ber Schule
bitten tönnen. Schon mittleren unb tletneren Stäbten
m btefer Sorzug metp oerfagt, unb an ©eroerbefchulen

bem Sanbe ip an fo etwas überhaupt nicht zu benten.
®tnn bemnadjj bte gezeigten Arbeiten für bte Rennet oom

Sanbe nidbt als Sorbilber btenen tönnen, weil Pe eben

für ihre Serbältniffe nie erreichbar fein werben,
Pe boch manche Anregung, bte man wohl auch agberjiggf
oetwerten tann. '

Son bleibenbem ABett fdbetnen uns immer bte ,,®in»
fübrungen", bie zu ben AuSpeßungen herausgegeben wer«
ben, namentlich bann, wenn Pe, wie im oortiegenben
goß, oon ber ©irettion unb etnzelnen Sehkräften Auf«
fdblüffe enthalten über bie tnnere Drganifation ber Schule
unb ben Sebrplan ber einzelnen Abteilungen.

So fdbreibt ©irettor Alfreb Altberr über ben Auf«
bau ber Schule unb bte gegenwärtige AuSPeßung:

©te lefcte AuSpeflung oon S^ülerarbeiten ber Runft«
gewerblichen Abteilung ber ©ewerbefd&ule 3ökch fanb im
grübjabr 1927 Patt. Anfchltepenb an btefe SetanPal«
tung bezog Pe, einer ebrenooßen ©Inlabung folgenb, für
oter Aßochen Me neuen AuSpeßungSräume ber Abteilung
für ©emerbetunP beS Saprifchen NationalmufeumS tn
SJlümhen. Ntit Sefrtebigung bfirfen Sebrer unb Schüler,
Serwaltung unb Settung ber 3äticher Schule auf bte

ungeteilt hohe Anertennung zurüdtbltcfen, bie ihr oon
Setten ber Sebörben unb oon Sette ber Stoff® tn ber
im gewerblichen SilbungSwefen beS SReidpeS noch immer
fübrenben baptifjhen SRetropole zu teil würbe, ©te @e«

wetbefchule 3ürt^, als gewerbliche gortbilbungSfchule,
legt auf bie technifchen ©eblete baS ^auptaugenmetf.
3hre feften Sebrpläne werben burch RonPrnttion, 3wedf
unb ©echnit einbeutig bepimmt. AnberS oerbält eS Pch
bei ber funPgewetblitben Abteilung, wo ber Sebrplan
pänbig beweglich fetn mup, bamit ben zeichnerifdben unb
prattifchen Arbeiten eine freiere unb persönlichere ®e»

Paltung geftdbert bleibt. Als ©ageSfchule, oon ©ageS»
fdbülern unb ©ebtlfen befucht, tritt Pe nach aupen pärfer
tn bie ©tfcbetnung. Auch bringt bte befonbete Art ihrei
AuftraggcbtfteS mit pdb, bap fte Innerbalb ber gefamten
Schule bte ïûnPlerifche gübrung bat.

3b® im AnpeflungSoetbällniS beweglicher Sehrförper
iP überaus geeignet, neue ^mpulfe z« geben. Natürlich
läpt pch im Unterricht mit ©ageSfchülern, bte bie ganze
SBoche bie Schule befudben, auch etn beffeteS SrgebniS
erztelen als in ber gottbtlbungSfdbule, in ber bei nur
halbtägigem Unterricht in ber ABoche, bei bem otelen
ABedbfel oon Rlaffen unb Schülern ber Sebrerfolg Pari
beeinträchtigt unb ben Sehkräften bie Arbeit ungemein
erfchwert ift. So ergibt P<h ganz oon felbft etne ntd^t
Zu leugnenbe, oon manchen nicht gern gefebene Sonber«
fteßung ber lunPgewerbltchen Abteilung.

©te gegenwärtige AuSPeßung zeigt als' golge ber
oorerwäbnten UmPänbe etn mannigfaltiges Silb. Set
ihrer Seurteilung wirb man Pch immer wteber ber ©at=

fache erinnern müffen, bap Arbeiten oon Sellings
©ageS« unb ©ebilfenlurfen tiebenetnanber gezeigt werben.
®aS ^auptaugenmerl würbe wteber, wte früher, auf bte

fettig ausgeführte Aßeripattarbeit gelegt, weil Pe bie
Sorteile pänbiger güblungnabme ber Schule mit ber
SrajiS am augenfäfligPen in ©rfdbeinung treten läpt.
Son biefen Semübungen zeugen tn ber ArbeitSphaffung
bte zahlreichen ABettbewerbe unb Aufträge, mit benen

Sebötben, ©efdbäftspcmen unb Skoate bte Schule be«

bacht haben.
3ur AuSPeßung lamen ferner 6te Arbeiten ber Sehr«

lingSHaffen ber lunPgewerblidben Serufe mit mö»

dbentlidb 5 ober 6 Stunben Unterri^t. Sie nmfaflen fol-
genbe Serufe: Sudbbructer (Schriftfeper, ffirudter), Such«
binber, Sithograpben, SNaler, ©efpnateure, ®olb« unb
Silberfchmtebe, 3ifeleure unb ©raoeure. Qbuen folgen bte

©ageSEurfe ber oorbereitenben allgemeinen
Abteilung, bie oorgängig ober paraßel mit ber SWei

perlebre zwei SemePer währen. ©tefeS UnterrichtSgebtet
umfapt folgenbe gächet: ©echntfcheS 3®i^a®"« Satur»
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wird. Das Vorgehen des Gemeinderates wird von der
Kommission gebilligt. In absehbarer Zeit wird sich die
Etnwohnergemeinde darüber auszusprechen haben.

Ktrchenreuovation in Biel-Beuken (Baselland). Vor-
letzten Sonntag fand zvà ersten Mal seit zwei Monaten
der Gottesdienst wieder in der Kirche statt, deren Inneres
inzwischen in aller Stille einer gründlichen Renovation
unterzogen worden war. Das Hochbauinspektorat hat
es meisterhaft verstanden, dem Innern der Kirche ein
äußerst gefälliges Gepräge zu geben. Ein Hauptverdienft
hat sich auch Herr Kunstmaler Gleis aus Sissach
erworben, dem die Ausführung der Ornamente und Ja-
schriften oblag. So ist aus dem alten Kirchlein ein
Gotteshaus geworden, das den beteiligten Firmen und
dem Künstler alle Ehre macht.

Wie man vernimmt, ist für kommendes Jahr auch
die Renovation des Nußern der Kirche in Aus-
ficht genommen, deren Notwendigkeit nicht bestricken wer-
den kann.

ErgSnzungsbau zur KavtonSschule in Trogen
(Appenzell A.-Rh.) Der Regterungsrat empfiehlt dem
Kantonsrat und der Landsgemeinde einen Krgänzungs-
bau zur Kantonsschule in Trogen mit 417,000 Franken
Kostenaufwand.

Erweiterung der Badanstalt in Flawil (St. Gallen).
In einer Versammlung von Vertretern der Schulde-
hörven und der politischen Parteien wurde dem Dorf-
Verwaltungsrat empfohlen, den Kauf der von der Zwir-
Nerei Engler angebotenen Bodenparzelle zu realisieren,
resp, einer außerordentlichen Genossenversammlung vor-
zulegen.

Um da» Rathaus in Chur. Die Verhältnisse im
Churer Rathaus sind schon lange unbefriedigend. Der
Stadtrat hat darum der Baukommission den Auftrag
erteilt, folgende Projekte zu prüfen: Umbau des jetzigen
Rathauses, Umbau des Grabenschulhauses in ein Rathaus
und Neubau eines Stadthauses am Kornplotz mit teil
weisem Umbau des Amtshauses am Kornplatz. Das erste
Projekt würde auf rund 200,000 Fr., das zweite auf
760,000 Fr., das dritte auf 760.000 Franken zu stehen
kommen, wozu noch der Umbau des Amtshauses käme.

Baukreditbewilligungen in der Waadt. Der Große
Rat bewilligte 260.000 Fr. für die Korrektion der
Bucht von Montreux und 370.000 Franken für die

Korrektion der Verraye, sowie den erforderlichen
Kredit für die Erstellung eines Tnberkuloseheimes
oberhalb Aigle.

Ausstellung von Werkstattarbeiten und
Zeichnungen der Gewerbeschule Zürich»

kunstgewerbliche Abteilung.
(Korrespondenz.)

Es ist für Gewerbetreibende, Kunstgewerbler und
Namentlich für die Lehrkräfte an Gewerbeschulen immer
äußerst lehrreich, die einschlägigen Ausstellungen der Ge
Werbeschule Zürich zu besichtigen. Dtesesmal handelt es
fich nicht bloß um Zeichnungen und Entwürfe, sondern
daneben um ausgeführte Arbeiten der kunstgewerblichen
Abteilung. Zürich hat den großen Borteil, daß es innert
der Stadt oder aus den Vororten hervorragende Lehr-
kräfte gewinnen kann, die im „Nebenberuf" mit ihren
kroßen Kenntnissen und Erfahrungen an der Schule
Wirken können. Schon mittleren und kleineren Städten
îfi dieser Vorzug meist versagt, und an Gewerbeschulen

M dem Lande ist an so etwas überhaupt nicht zu denken,
^«enn demnach die gezeigten Arbeiten für die Kenner vom

Lande nicht als Vorbilder dienen können, weil sie eben

für ihre Verhältnisse nie erreichbar sein werden, s^ bsiW
sie doch manche Anregung, die man wohl auch ayderWH
verwerten kann.

Von bleibendem Wert scheinen uns immer die „Ein-
führungen", die zu den Ausstellungen herausgegeben wer-
den, namentlich dann, wenn sie, wie im vorliegenden
Fall, von der Direktion und einzelnen Lehrkräften Auf-
schlösse enthalten über die innere Organisation der Schule
und den Leh?plan der einzelnen Abteilungen.

So schreibt Direktor Alfred Altherr über den Auf-
bau der Schule und die gegenwärtige Ausstellung:

Die letzte Ausstellung von Schälerarbeiten der Kunst-
gewerblichen Abteilung der Gewerbeschule Zürich fand im
Frühjahr 1927 statt. Anschließend an diese Veranstal-
tung bezog sie, einer ehrenvollen Einladung folgend, für
vier Wochen die neuen Ausstellungsräume der Abteilung
für Gewerbekunst des Bayrischen Nationalmuseums in
München. Mit Befriedigung dürfen Lehrer und Schüler,
Verwaltung und Leitung der Züricher Schule auf die

ungeteilt hohe Anerkennung zurückblicken, die ihr von
Seiten der Behörden und von Seite der Presse in der
im gewerblichen Bildungswesen des Reiches noch immer
führenden bayrischen Metropole zu teil wurde. Die Ge-
werbeschule Zürich, als gewerbliche Fortbildungsschule,
legt auf die technischen Gebtete das Hauptaugenmerk.
Ihre festen Lehrpläne werden durch Konstruktion, Zweck
und Technik eindeutig bestimmt. Anders verhält es sich
bei der kunstgewerblichen Abteilung, wo der Lehrplan
ständig beweglich sein muß, damit den zeichnerischen und
praktischen Arbeiten eine freiere und persönlichere Ge-
staltung gesichert bleibt. Als Tagesschule, von Tages-
schülern und Gehilfen besucht, tritt sie nach außen stärker
in die Erscheinung. Auch bringt die besondere Art ihres
Auftraggebietes mit sich, daß sie innerhalb der gesamten
Schule die künstlerische Führung hat.

Ihr im Anstellungsverhältnis beweglicher Lehrkörper
ist überaus geeignet, neue Impulse zu geben. Natürlich
läßt sich im Unterricht mit Tagesschülern, die die ganze
Woche die Schule besuchen, auch ein besseres Ergebnis
erzielen als in der Fortbildungsschule, in der bei nur
halbtägigem Unterricht in der Woche, bei dem viele«
Wechsel von Klassen und Schülern der Lehrerfolg stark
beeinträchtigt und den Lehrkräften die Arbeit ungemein
erschwert ist. So ergibt sich ganz von selbst eine nicht
zu leugnende, von manchen nicht gern gesehene Gonder-
stellung der kunstgewerblichen Abteilung.

Die gegenwärtige Ausstellung zeigt als Folge der
vorerwähnten Umstände ein mannigfaltiges Bild. Bet
ihrer Beurteilung wird man sich immer wieder der Tat-
sache erinnern müssen, daß Arbeiten von Lehrlings-,
Tages- und Gehilfenkursen nebeneinander gezeigt werden.
Das Hauptaugenmerk wurde wieder, wie früher, auf die

fertig ausgeführte Werkstattarbeit gelegt, weil sie die
Vorteile ständiger Fühlungnahme der Schule mit der
Praxis am augenfälligsten in Erscheinung treten läßt.
Von diesen Bemühungen zeugen in der Arbeitsschaffung
die zahlreichen Wettbewerbe und Aufträge, mit denen

Behörden, Geschäftsfirmen und Private die Schule be-

dacht haben.
Zur Ausstellung kamen ferner die Arbeiten der Lehr-

lings klaffen der kunstgewerblichen Berufe mit wö-
chentlich 5 oder 6 Stunden Unterricht. Sie umfassen fol-
gende Berufe: Buchdrucker (Schriftsetzer, Drucker), Buch-
binder, Lithographen, Maler, Dessinateure, Gold- und
Silberschmtede, Ziseleure und Graveure. Ihnen folgen die

Tageskurse der vorbereitenden allgemeinen
Abteilung, die vorgängig oder parallel mit der Mei
sterlehre zwei Semester währen. Dieses Unterrichtsgebiet
umfaßt folgende Fächer: Technisches Zeichnen, Natur-
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